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(Übersetzung)

Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten der UdSSR

Zl. KU-1877

Das Ministerium für Auswärtige Angelegen-
heiten der UdSSR entbietet der Österreichischen
Botschaft den Ausdruck seiner vorzüglichen
Hochachtung und beehrt sich — geleitet von
dem Wunsch, die multilateralen und dem gegen-
seitigen Nutzen dienenden Beziehungen zwischen
beiden Ländern hinsichtlich des Sichtvermerks-
verkehrs zwischen der UdSSR und Österreich
zu verbessern — vorzuschlagen, ein Abkommen
betreffend die Erteilung von mehrmaligen Sicht-
vermerken für Mitarbeiter von Botschaften,
konsularischen Vertretungen und deren Familien-
angehörige, gültig für den gesamten Zeitraum
ihrer Dienstverwendung an den Botschaften
oder konsularischen Vertretungen, abzuschließen.

Die erstmalige Einreise der genannten Personen
in das jeweilige Land erfolgt mit einmaligen
Einreisesichtvermerken. Nach Eintreffen am
Dienstort und Registrierung im Ministerium für
Auswärtige Angelegenheiten werden den ge-
nannten Personen mehrmalige Sichtvermerke
ausgestellt.

Die Gültigkeit des mehrmaligen Sichtver-
merkes endet mit dem Augenblick der endgültigen
Ausreise des Mitarbeiters einer Botschaft oder
konsularischen Vertretung sowie seiner Familien-
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angehörigen aus dem Empfangsstaat. Die Bot-
schaft hat dem Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten in Form einer Note das Datum
der Abreise des Mitarbeiters und seiner Familien-
angehörigen mitzuteilen und deren Diplomaten-
oder Dienstkarten rückzumitteln.

Falls die österreichische Seite mit diesem Vor-
schlag einverstanden ist, stellen die vorliegende
Note des Ministeriums und die Antwortnote der
Botschaft ein Abkommen dar, welches 60 Tage
nach dem Zeitpunkt in Kraft tritt, an welchem
die Vertragspartner einander gegenseitig über
die Einhaltung der für sie notwendigen ver-
fassungsrechtlichen Formalitäten informiert ha-
ben.

Das Ministerium benüt2t auch diesen Anlaß,
der Botschaft den Ausdruck seiner vorzüglichen
Hochachtung zu erneuern.

Moskau, am 12. September 1977

An die
Österreichische Botschaft
Moskau

Österreichische Botschaft
in der UdSSR
Zl. 251/78

Die Österreichische Botschaft in der UdSSR
entbietet dem Ministerium für Auswärtige Ange-
legenheiten der UdSSR den Ausdruck ihrer vor-
züglichen Hochachtung und beehrt sich, den
Empfang seiner Note vom 12. September 1977,
Zl. KU-1877, zu bestätigen, deren Text wie folgt
lautet:

(Es folgt der volle Wortlaut der Übersetzung
der sowjetischen Eröffnungsnote)

Die Botschaft beehrt sich, dem Ministerium
mitzuteilen, daß die österreichische Seite damit
einverstanden ist, daß die oberwähnte Note des
Ministeriums und die vorliegende Note als Ab-
kommen über die Ausstellung mehrmaliger
Sichtvermerke an Mitarbeiter von Botschaften
und konsularischen Vertretungen beider Länder
sowie an deren Familienangehörige für die ge-

samte Dauer ihrer Tätigkeit gelten. Das Abkom-
men wird zu dem in der oberwähnten Note des
Ministeriums vorgesehenen Zeitpunkt in Kraft
treten.

Was die erstmalige Einreise betrifft, wird von
der österreichischen Seite bis auf weiteres die
bisher geübte Praxis beibehalten, wonach In-
habern sowjetischer Diplomatenpässe die sicht-
vermerksfreie Einreise und ein Aufenthalt bis
zu drei Monaten auf dem Gebiet der Republik
Österreich gestattet wird.

Die Botschaft benützt auch diesen Anlaß, dem
Ministerium die Versicherung ihrer besonderen
Hochachtung zu erneuern.

Moskau, am 10. März 1978

An das
Ministerium für Auswärtige
Angelegenheiten der UdSSR
Konsularabteilung
M o s k a u

Das Abkommen tritt gemäß dem vorletzten Absatz der Eröffnungsnote am 29. Mai 1978
in Kraft.

Kreisky
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228 .
ABKOMMEN ÖSTERREICH—EWG

— Der Gemischte Ausschuß —

BESCHLUSS Nr. 2/77 DES GEMISCH-
TEN AUSSCHUSSES

über eine Abweichung von Liste A im
Anhang zu Protokoll Nr. 3 über die Be-
stimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit
Ursprung in" oder „Ursprungserzeug-
nisse" und über die Methoden der Zu-

sammenarbeit der Verwaltungen

DER GEMISCHTE AUSSCHUSS —

gestützt auf das am 22. Juli 1972 in Brüssel unter-
zeichnete Abkommen zwischen der Republik
Österreich und der Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft,

gestützt auf das Protokoll Nr. 3 über die Bestim-
mung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in"
oder „Ursprungserzeugnisse" und über die Me-
thoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen —
im folgenden Protokoll Nr. 3 genannt —, ins-
besondere auf Artikel 28,

in Erwägung nachstehender Gründe:

Im Falle bestimmter Waren, die unter die Tarif-
nummer 38.19 fallen, gelten die Bestimmungen
der Liste A im Anhang zu Protokoll Nr. 3. in
ihrer durch den Beschluß Nr. 2/76 vom Gemisch-
ten Ausschuß geänderten Fassung nur bis zum
30. November 1977.

Da die internationale Wirtschaftslage, die zur
Annahme dieser Bestimmungen für die betreffen-
den Waren geführt hat, andauert, sollte die Gel-
tungsdauer dieser Bestimmungen bis zum 31. De-
zember 1978 verlängert werden —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Abweichend von den für die Tarifnummer
ex 38.19 in Anhang II des Protokolls Nr. 3 gel-
tenden Sonderbestimmungen gelten die in Spalte 2
aufgeführten Waren als Ursprungswaren Öster-
reichs oder der Gemeinschaft, sofern die Bedin-
gungen der Spalte 4 und die übrigen Voraus-
setzungen des Protokolls Nr. 3 für diese Waren
erfüllt sind.

Artikel 2

Dieser Beschluß tritt am 1. Januar 1978 in Kraft und gilt für Waren, die bis zum 31. De-
zember 1978 einschließlich ausgeführt werden.

Geschehen zu Brüssel am 13. Dezember 1977.

Im Namen des Gemischten Ausschusses

Der Vorsitzende

P. Duchateau
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229.

A b k o m m e n

zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundes-
minister für Finanzen der Republik Öster-

reich einerseits
und der Regierung der Republik Chile

andererseits
über die Anerkennung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Her-
stellung von Waren zum Zwecke der zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach

Österreich

Artikel 1

Die Regierung der Republik Chile bestätigt,
daß die für die Ausstellung der Ursprungszeug-
nisse und der Zeugnisse über die handwerkliche
Herstellung von Waren zum Zwecke ihrer zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach Öster-
reich befugte Stelle der „Servicio de Cooperación
Técnica" (SERCOTEC) ist.

Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung entsprechen — vor-
behaltlich der Bestimmungen des Abs. 2 — nach
Inhalt und Form dem für Zwecke des Allge-
meinen Präferenzsystems verwendeten Form-
blatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätzliche
Feststellungen in deutscher oder spanischer
Sprache:

a) Zusätzliche Erklärung des Ausführers (in
Spalte 7 des genannten Formblattes):
„Alle oben genannten Waren sind hand-
werklich hergestellte Waren."

oder
„Todos los productos arriba mencionados
son mercancías de artesanía."

b) Bescheinigung der im Artikel 1 genannten
ermächtigten Stelle (in Spalte 4 des genann-
ten Formblattes):
„Hiemit wird auf Grund der durchge-
führten Kontrollen bescheinigt, daß die in
diesem Zeugnis beschriebenen Waren hand-
werklich hergestellte Waren gemäß dem
Abkommen zwischen Österreich und Chile
sind.
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(3) Als handwerklich hergestellte Waren wer-
den Waren verstanden, die überwiegend von
Hand oder nur unter Verwendung von aus-
schließlich durch Hand- oder Fußantrieb bedien-
ten Maschinen oder Geräten hergestellt worden
sind. Die Verwendung von maschinell erzeugten
Rohmaterialien schließt grundsätzlich handwerk-
lich hergestellte Waren von den nach öster-
reichischem Recht eingeräumten Begünstigungen
nicht aus.

Artikel 3

Der Minister für Auswärtige Angelegenheiten
der Republik Chile wird jede Änderung bezüg-
lich der im Artikel 1 genannten Stelle dem Bun-
desminister für Finanzen der Republik Öster-
reich bekanntgeben.

Artikel 4

Der Minister für Auswärtige Angelegenheiten
der Republik Chile leistet bei der Prüfung der
Richtigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Zeug-
nisse den österreichischen Behörden über deren
Ersuchen Verwaltungshilfe.

Artikel 5

Dieses Abkommen tritt sechs Wochen nach
Unterzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer
von zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit
verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, so-
fern sie nicht durch eine der Vertragsparteien
sechs Monate vor Ablauf der Frist schriftlich auf
diplomatischem Weg gekündigt wird.

GESCHEHEN in Wien, am 21. April 1978 in
zwei Urschriften in deutscher und spanischer
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen ver-
bindlich sind.
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Für den Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie der Republik Österreich:

Dr. Rudolf Willenpart
Ministerialrat

Für den Bundesminister für Finanzen der Repu-
blik Österreich:

Dr. Franz Manhart
Ministerialrat

Für die Regierung der Republik Chile:

Don Manuel Rodriguez Velis
Botschafter

Das vorstehende Abkommen tritt gemäß seinem Art. 5 am 2. Juni 1978 in Kraft.

Firnberg


